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Niederschrift
8. Sitzung der Gemeindevertretung Raggal
am 19. Februar 2026, um 20:00 Uhr, im Sitzungszimmer der
Gemeinde Raggal

Vorsitzende: Alexandra Daniela Martin, Raggal 41/2, 6741 Raggal
Anwesend: Joachim Bickel, Raggal 163, 6741 Raggal,

Bernhard Burtscher, Raggal 132/1, 6741 Raggal,
Alexander Sparr, Marul 59, 6741 Raggal,
Florian Heinzle, Raggal 98, 6741 Raggal,
Christine Helene Suire, Raggal 130/6, 6741 Raggal,
Michael Benda, Raggal 90, 6741 Raggal,
Frank Schneider, Raggal 223/1, 6741 Raggal,
Andreas Bertel, BSc, Raggal 228, 6741 Raggal,
Niklaus Burfscher, Marul 53, 6741 Raggal,
Verena Burtscher, Raggal 111/2, 6741 Raggal

Ersatzmitglieder:

Entschuldigt: Christoph Zech, Marul 29/2, 6741 Raggal,
Richard Küng, Raggal 2/1, 6741 Raggal,
Edwin Kaufmann, Marul 76, 6741 Raggal,
Viktor Jenny, Raggal 219, 6741 Raggal,
Dipl. -lng. Joachim Erhart, Marul 13/1, 6741 Raggal

Unentschuldigt:
Ta esordnun :

Öffentliche Sitzung
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäß erfolgten Ladung sowie der

Beschlussfähigkeit (§ 43 Gemeindegese+z)
2. Genehmigung der Verhandlungsschrift der letzten Sitzung vom 18. 12.2025
3. Änderung Flächenwidmungsplan - Beschluss

Umwidmung einer Teilfläche des GST. Nr. 1260 von 399,6 m2 von "FL-Freifläche Landwirtschaft"
in "BW-Baufläche Wohngebiet"; Heinrich Sparr

4. Vergabe Holznu+zung Hintere Tschengla - Beschluss

5. VN-Auskunf+sbegehren über öffentliche Aufträge vom 07.01.2026
6. Möglicher Grundtausch Marul (Garage Marul - Parkplatz Marul) ggf. Beschlussfassung
7. IT-Leistungen; Beschluss Ver+ragsanpassungen
8. Regionalplan
9. KIBE-Umbau

10. Berichte Ausschüsse und Delegierte
11. Berichte der Bürgermeisterin

12. Allfälliges (§ 41 Abs4GG)
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Erledi un der Ta esordnun .

I. Eröffnung der Sitzung. Feststellung der ordnungsgemäß erfolgten Ladung sowie der
Beschlussfähigkeit:
Die Bürgermeisterin Alexandra Martin eröffnet die Sitzung, begrüßt die Anwesenden und
stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie Beschlussfähigkeit der Gemeindevertretung fest.

2. Genehmigung der Verhandlungsniederschrift der letzten öffentlichen Sitzung vom
78. 12.2025;
Die Verhandlungsschrift der letzten öffentlichen Sitzung vom 18. 12.2025 wurde der
Gemeindevertretung im Vorfeld zur Verfügung gestellt. Die Bürgermeisterin stellt diese zur
Genehmigung. Beschluss: einstimmig

3. Änderung Flächenwidmungsplan - Beschluss
Umwidmung einer Teitfläche des GST. Nr. 1260 von 399, 6 m2 von "FL-Freifläche
Landwirtschaft" in "BW-Baufläche Wohngebiet"; Heinrich Spwr
Das vorgeschriebene UEP-Verfahren betr. o.a. Flächenwidmung wurde bereits positiv
abgewickelt. Die öffentlichen Stellen wie die WLV-GBL Bludenz. die Abteilungen Forstwesen
und Wasserwirtschaft geben zur Flächenwidmung keine weiteren Stellungnahmen ab. Eine
gesonderte Stellungnahme zum Widmungsverfahren der Abt. Geologie ist heute
(19.02.2026) eingelangt.

Stellun nähme des eolo ischen Am+ssachverständi en - Jür en Österle:

D/e Gemeinde Raggal beabsichtigt die Umwidmung der neugebildeten GSt. Nr. 1260/1,
Gß Raggal, von "FL - Freifläche Landwirtschaft" in "BW - Baufläche Wohngebiet". Dies
wurde mit Schreiben der Gemeinde Raggal vom 23.09.2025, AI: ra031.2-5/2025-7, Kund
getan. Das schriftliche Ansuchen um eine geologische Stellungnahme erhielt ich
21. 01. 2026.
/m Zuge des vorgängigen U£P-Verfahrens erstattete ich am ?8. ? 2. 2025, Zahl: Vlla-68. 010. 63-
?//-47f, e»n Gutachten. In diesem hielt ich fest, dass aus geologischer Sicht von einer
Umwidmung abgeraten wird. die beabsichtigte Umwidmung aber bei entsprechender
Bauweise sow/'e der Vortage von geotechnischen und statischen Gutachten, welche
bestätigen, dass das geptonte Wohnhaus den nachgewf'esenen Hangbeweg ungen sowie
möglichen differenfiellen Hangbewegungen standhalten kann, vorstellbar ist. Lauf
Angaben der Bürgermeisterin der Gemeinde Raggal ist die Planung des Wohnhauses noch
nicht abgeschlossen und kann daher noch kein statisches Gutachten ausgestellt werden.
Seitens der Bürgermeisterin wurde deshalb darum gebeten, die Vorlage eines
geotechn/schen und e/'nes statischen Gutachtens auf das Bauverfahren zu verschieben.

Df'e beabsichtigte Umwidmung kann aus geologischer Sicht zur Kenntnis genommen
werden, ß/s zum Bauverfahren ist die Vorlage eines geotechnischen und eines statischen
Gutachtens erforderlich, welche bestätigen, dass das geplante Wohnhaus den
nachgew/esenen Hangbewegungen sowie möglichen differentiellen Hangbewegungen
standhalten kann. Sollte dies nicht nachgewiesen werden können, wird das geplante
Bauvorhaben aus geologischer Sicht negativ beurteilt. Die abschließende geologische
Beurteilung des geplanten Bauvorhabens sowie die Vorschreibung von allfälligen Auflagen
erfolgt im Zuge des Bauverfahrens.
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Über den Stand und den Ablauf des Verfahrens wird ausgiebig diskutiert. Auf die
Nachfrage von Verena Burtscher betr. weiterer Vorgehensweise und dem
Raumplanungsver+rag, teilt Alexander Sparr mit, dass es sich hierbei um eine einmalige
bzw. erstmalige Situation handelt. Die Auflagen (geotechnisches und statisches
Gutachten) sind zum jeta'gen Zeitpunkt nicht möglich. Erst wenn ein Baubescheid
ergangen ist, kann das statische Gutachten erfolgen. Es stellt sich dann die Frage, ob eine
weitere Begutachtung durch die Landesgeologie im Zuge der Baueingabe erforderlich ist,
wenn sowieso ein privates geotechnisches Gutachten inkl. Baubetreuung erstellt und
vorgelegt werden muss.

Joachim Bickel teilt der Gemeindevertretung mit, dass die Bürgermeisterin diesbezüglich
Gespräche mit den Landesräten Christian Gantner und Marco Tittler geführt hat. Eine
Besichtigung vor Ort war nicht gewünscht bzw. nicht möglich. Seiner Meinung nach ist es
unbedingt nötig, dass die Bürgermeister der Region bzw. die Regio GWT dieses Thema - das
sicherlich nicht nur Raggal - Marul betrifft - nochmals mit Vertretern des Landes Vorarlberg
bespricht.

Da der detaillierte Sachverhalt zur betreffenden Flächenwidmung bereits in der letzten
Gemeindevertretungssitzung am 18. 12.2025 ausführlich diskutiert und einstimmig
befürwortet wurde, stellt die Bürgermeisterin den Antrag, die vorliegende Änderung des
Flächenwidmungsplanes gemäß den vorgelegten Planunterlagen (Planzahl 6741-4-2025
vom 16.09.2025) - Umwidmung einer Teilfläche des GST. Nr. 1260 von 399, 6 m2 von "FL-
Freifläche Landwirtschaft" in "BW-Baufläche Wohngebiet" zu genehmigen.
Beschluss: einstimmig - 1 Enthaltung (Alexander Sparr)
Die Bürgermeisterin stellt den Raumplanungsvertrag ebenfalls nochmalig zum Beschluss -
Gültigkeit ab heutigem Datum. Beschluss: einstimmig - 1 Enthaltung (Alexander Sparr)

4. Vergabe Holznutzung Hintere Tschengla - Beschluss
Joachim Bickel erläutert den Vergabevorgang. Fünf Anbieter wurden zur
Angebotsabgabe eingeladen. Biomassehof GWT GnbR Dünser und Trias Forst haben ein
Angebot abgegeben:

Preisvergleich für 3 bis 4 Seiltrassen (je nach Privatwaldbeteilung)

Dünser

Faktor unter 0,5 (fmAfm)
Faktor bis 0, 7 (fm/tfm)
Faktor bis 0,9 (fm/lfm)
Faktor über 0,9 (fm/lfm)
Querfällung Fichte
Querfällung Tanne
lfm Stahlseil

46 G/fm
46 ß/fm
46  /fm
40  /fm

160 e/Baum

160 e/Baum

2 G/lfm

Trias

Faktor unter 0,5 (fm/lfm)
Faktor bis 0,7 (fm/lfm)
Faktor bis 0,9 (frn/lfm)
Faktor über 0,9 (fm/lfm)
Querfällung Fichte
QuerfällungTanne
lfm Stahlseil

50  /fm
50 e/fm

50  /fm
50 e/fm

200 e/Baum

100  /Baum

1,5  /lfm

Grober DB I Bruttobeträge

Rüstkosten

Frachkosten

Abladeplätze räumen

Holzerlös

Förderung

Astmaterial (Hackgut)
Gesamtgewinn ca

23. 391, 00   bei 450fm Faktor bei unter 0, 9 somit 46 /fm es ist davon auszugeben das der Faktor über 0.9 geht dann 406/fm
3.900,00 C TIrolliolz verladen

l. 000. 00e pauschal

46.273.50   bei 4SOfm (350fm Nutz und IGOfm Brennholz)
8.910,00   bel4SOfm

565,006 bei 250 srm
27.457.50e
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Der Holzschlag soll im Frühjahr 2026 stattfinden - Abschluss spät. im Mai 2026. Angrenzende
Waldbesitzer werden eingeladen, sich zu beteiligen.
Mario Vaschauner, Forstbetriebsgemeinschaft Ludesch, empfiehlt die Vergabe an den
Biomassehof GWT GnbR Dünser. Dies wurde beiden Anbietern - vorbehaltlich des

Beschlusses der Gemeindevertretung Raggal - bereits mitgeteilt, damit diese die
Planungen für das laufende Jahr machen können.

Die Gemeindevertretung Raggal beschließt einstimmig die Auftragsvergabe an den
Biomassehof GWT GnbR Dünser zu den präsentierten Konditionen.

5. VN-Auskunftsbegehren über öffentliche Aufträge vom 07.01.2026
Am 07.01.2026 ist das Ersuchen von Russmedia GmbH um eine Aufstellung aller von der
Gemeinde vergebenen Aufträge, mit einem Auftragswert von über   5.000,00 im Zeitraum
01.01.2025 bis 31. 12.2025, bei der Gemeinde Raggal eingelangt. Auftragsnehmer,
Auftragswert, Art des Vergabeverfahrens sollen - sofern vorhanden - enthalten sein.
Aufgrund der Bean+wortungsfrist von 4 Wochen (gem. § 8 Abs 1 IFG) wurde am 28.01.2026
von der Gemeinde Raggal um eine Fristverlängerung (gem. § 8 Abs 2 IFG) von 4 Wochen
angesucht - Begründung: Sitzungstermine des Gemeindevorstandes und der
Gemeindevertretung finden erst nach diesem Zeitraum statt.
Die Bürgermeisterin erklärt, dass eine derartige Liste in der Gemeinde Raggal nicht geführt
und eine Aufstellung wie gefordert einen enormen Mehraufwand bedeuten würde, der
aus den vorhandenen Personalressourcen nicht abgedeckt werden kann. Nach Abklärung
und Erläuterung der Möglichkeiten, schlägt sie vor, das Ansuchen mit Bescheid
abzulehnen. Der Gemeindevorstand Raggal schließt sich der Meinung an und empfiehlt
der Gemeindevertretung Raggal ebenfalls, das Ansuchen mit Bescheid abzulehnen. Die
Bürgermeisterin erklärt der Gemeindevertretung, dass 3 Bescheide erstellt werden müssen -
von der Bürgermeisterin, vom Gemeinclevorstand und von der Gemeindevertretung.
Vereinzelt stellen die Gemeindevertrefer/lnnen die Frage, ob eine derartige Liste nicht
doch sinnvoll und zu erstellen wäre. Aufgrund der öffentlich einsehbaren Protokolle, dem
Mehraufwand für die Verwaltung und der darauffolgenden Auskunftspflicht bei derartigen
Anfragen wird dies von Joachim Bickel strikt abgelehnt, da völlig unklar ist wie Russmedia
die Daten weiterverarbeitet. Auch Bernhard Burtscher ist strikt gegen eine Auskunft an
Russmedia.

Im Zuge der Diskussion über die Auskunftspflicht gemäß Informationsfreiheitsgesetz wird
auch das Vergabegesetz thematisiert.
Nach Aufforderung von Bernhard Burtscher, der auf ein Lächeln von Verena Burtscher
reagiert, soll Verena Burtscher ein Beispiel für eine nicht ordnungsmäße Vergabe anführen.
Sie weist darauf hin, dass bei der Vergabe der PV-Anlage für das Gemeindeamt 3
Angebote vorgelegen haben. Die Firma Licht und Wärme war nicht der Bestbieter. Mit der
damaligen Vorgehensweise tut sich Verena Burtscher schwer. Die Vergabe erfolgte
damals einstimmig an Licht und Wärme - siehe Beschluss Protokoll vom 19.9.2024.
Die Bürgermeisterin bittet um Rückkehr zum Thema und stellt den Antrag, das
Auskunf+sbegehren über öffentliche Aufträge vom 07.01.2026 mit Bescheid abzulehnen
und erforderlichenfalls die Bescheide ausstellen zu dürfen. Beschluss: einstimmig

6. Möglicher Grundtausch Mwul (Garage Marul - Parkplatz Marul) ggf. Beschlussfassung
Für den Wanderparkplatz Marul gibt es einen Pachtvertrag mit Herrn Helmut Pfefferkorn.
Herr Pfefferkorn möchte die Vertragsparameter neu verhandeln. Aufgrund dieses
Anliegens wurde in der Gemeindevorstandssitzung am 11.02.2026 mit Herrn Helmut
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Pfefferkorn ein möglicher Grundtausch (Garage Marul - Wanderparkplatz Marul)
besprochen. Die Garage Marul (inkl. Vorplatz) könnte gegen eine Fläche von 400m2 des
Wanderparkplatzes Marul getauscht werden.
Alexander Sparr präsentiert der Gemeindevertretung den derzeit geschätzten Wert der ca.
66 Jahre alten Postgarage: Garage Marul inkl. Vorplatz: ca.   38.000, 00 -   39.000,00; dies
entspricht ca. 430 m2 Parkplatzfläche. Es ist festzuhalten, dass die Dacheindeckung in den
kommenden Jahren zu erneuern sein wird.

Bei der letzten Sitzung des Gemeindevorstandes Raggal gemeinsam mit Helmut Pfefferkorn
wurde folgendes Angebot ausgearbeitet:   36.000,00 - ca. 400 m2 a   90,00; dies
entspricht ca. 20 Stellplätzen.

Geplant ist, dass die Gemeinde weiterhin Betreiber des Wanderparkparkplatzes bleibt. Alle
Kosten, die diesen betreffen - wie zß Parkautomat, Reinigung, Instandhaltung usw. - sollen
aliquot nach Stellplätzen abgerechnet werden. Außerdem soll ein Teil des Ertrages als
Rücklage angelegt werden, um künftige Sanierungen und dgl. aus diesem Fonds bezahlen
zu können.

Joachim Bickel teilt mit, dass im Zuge eines möglichen Grundtausches die Verordnung
dahingehend angepasst werden soll, dass die Bewirtschaf+ungszeiten ausgedehnt sowie
die Parkabgabe erhöht wird. Detaillierte Vereinbarungen, Vorschläge usw. müssen in einer
weiteren Besprechung und Gemeindevertretungssitzung vereinbart und auch beschlossen
werden.

Grundsätzlich sind die Gemeindevertreter/lnnen einig, dass ein Grundtausch ein Mehrwert
für die Gemeinde Raggal darstellt, sofern die Kosten, Befugnisse usw. exakt vertraglich
geregelt werden.
Die Bürgermeisterin stellt den Antrag, den vorgestellten Grundtausch mit Herrn Pfefferkorn
weiter ausarbeiten zu dürfen. Beschluss: einstimmig

7. rr-Leistungen; Beschluss Verfragsanpass ungen
Zu dem in der Gemeindevertretungssi+zung am 12. 12.2024 getätigten Beschluss betreffend
SLA-Dokument ist eine geänderte Vereinbarung (IT-Leis+ungsvereinbarung) der Stadt
Bludenz eingelangt.

Diese geänderte Vereinbarung wurde der Gemeindevertretung Raggal im Vorfeld zur
Sitzung auf der Next Cloud zugänglich gemacht. Änderungen betreffen v. a.
Benennungen, Leistungszuordnungen usw. Eine Tarifänderung ist derzeit nicht angedacht.
Fragen zur Anzahl der Server, Arbeitsplätzen und den dazugehörigen Kosten von Florian
Heinzle werden beantwortet.

Die Gemeindevertretung Raggal beschließt einstimmig, dass die vorgestellte Vereinbarung
von der Bürgermeisterin unterzeichnet werden soll.

8. Regionalplan

Der Regionalplan des Biosphärenpark Großes Walsertal wurde der Gemeindevertretung
Raggal ebenfalls im Vorfeld zur Sitzung auf der Next Cloud zugänglich gemacht. Hierzu
haben bereits mehrere Informa+ionsveranstaltungen und Sitzungen der Regio für alle
Gemeindevertreter/lnnen des Tales stattgefunden. Im Regionalplan werden die Beschlüsse
der Gemeinden und der Regio zusammengefasst. Dieser vorliegende Regionalplan ist für
ca. 10 Jahre angelegt und soll im nächsten Regio Parlament beschlossen werden. Fragen
aus der Gemeindevertretung konnten beantwortet werden. Die Bürgermeisterin informiert
die Gemeindever+reter/innen, dass der Regionalplan bis zum Regio Parlament im März auf
der Cloud zugänglich sein wird.
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9. K/BE-ümbau
Zum geplanten KIBE-Umbau erläutert die Bürgermeisterin Pro- und Kontra:
Pro:

. Erfüllung gesetzlicher Vorgaben lt. Kinderbetreuungsgesetz - Versorgungsauftrag für
Kinder ab 1, 5 Jahren

. Aufstockung Kinderplätze: bisher 12 Kinder und 3 Betreuungspersonen - künftig max.
22 Kinder und bis zu 6 Betreuungspersonen (max. 30 Personen gleichzeitig)

. Nähe zum Kindergarten und große Außenspielfläche (über 1.000 m2)

. Walserhalle kann als Bewegungsraum genutzt werden.

. Neuer barrierefreier Zugang ostseitig + zweiter neuer Fluchtweg westseitig

. Die Möglichkeit besteht, Kinder anderer Gemeinden zu betreuen. Die Lage an der
Landess+raße ist von Vorteil.

. 2 getrennte Gruppenräume mit je ca. 34, 50 m2 - eine gemeinsame Nutzung durch

große Schiebetüre vorhanden.

. Die alten Fliesen- Bodenbeläge können getauscht werden.

. Die alte Bar wird entfernt.

. Raumheizung derzeit großteils durch Heizkörper - künftig zeitgemäße Beheizung der
Räume durch neue Fußbodenheizung.

. Neue Lüftungsanlage (Zu und Abluft) wird installiert. Derzeit ist nur eine Abluftanlage
vorhanden. Jene der WC- Räume KIBE hängt mit den Duschen der Walserhalle
zusammen und funktioniert seit mehreren Jahren nicht mehr. Soll künftig gesamt über
die neue Lüftungsanlage betrieben werden.

. Bestehender Gastank im Außenbereich der Küche der Walserhalle soll entfernt
werden. Neue Zuleitung für Warmwasser für die WH-Küche kann über den
bestehenden Boiler im UG erfolgen. Leitungen hierfür sind im Keller bereits großteils
vorhanden.

. Elektrisch soll geprüft werden, ob die PV-Anlage am Hallendach - derzeit Einspeisung
ins Netz - künftig zuerst den Eigenbedarf zB für Warmwasser genutzt werden kann.

. Warmwasseranschluss in den Nassräumen.

Kontra:

. Umbau erfolgt in Bestandsstruktur - wenig Spielraum bei Flächen - Einteilung usw
Nutzflächen gesamt ca. 185,80 m2

. Derzeit geschätzte Umbaukosten ca.  515.000,00

. Kindergarten und KIBE sind nicht im selben Gebäude bzw. Raumflächen sind nicht
angrenzend.

. Durch Entfall des Gastanks ist die Anschaffung eines E- Herdes für die Küche der
Walserhalle erforderlich.

Die geplanten Umbauten in der Kinderbetreuung werden von Alexander Sparr anhand des
bereits behördlich bewilligten Einreichplanes detailliert präsentiert. Fenster, Dach, Fassade
bleiben bestehen.

Generell bleibt die bestehende Gebäudestruktur im KIBE-Bereich bestehen und wird außen
nicht wesentlich verändert. Der Zugang zur KIBE wird barrierefrei neu erstellt. Sämtliche
Innenraumflächen werden saniert bzw. erneuert.

Fragen zur Notwendigkeit, Kinderzahlen, Förderungen. Zukunft generell der KIBE, künftige
Sanierung des KIGA usw. werden ausführlich diskutiert. Allerdings wird klar - auch basierend
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auf den damals vorgestellten verschiedenen Varianten von Impuls 3 - dass aufgrund der
finanziellen Situation und des Zeitmangels nur eine - auch schnell umsetzbare - "Low
Budget Variante" möglich ist.

Florian Heinzle stellt die Frage, ob ein Umzug des Kindergartens und der KIBE in das
Gemeindehaus geprüft wurde. Joachim Bickel teilt mit, dass die Varianten geprüft wurden,
allerdings die Entscheidung auf die angeführte "Lew Budget Variante" gefallen ist.
Bernhard Burtscher schätzt die Kosten einer Umnutzung und des darauffolgenden Umbaus
des Gemeindehauses zur Nutzung der KIBE grob auf mind.   2 Millionen. Aufgrund der
Planungsdauer für ein derartiges Projekt bringt ein Aufschub von einem Jahr It. Alexander
Sparr dahingehend nichts. Anfallende Sanierungen des Kindergartens usw. müssen nach
Notwendigkeit jeweils geplant und durchdacht werden. Alexandra Martin betont den
Mehrwert der Walserhalle als Bewegungsraum und des 1000 m2 großen Spielplatzes für die
KIBE.

Andreas Berte/ hält fest, dass be/ der Ausschreibung zum Umbau der Kinderbeireuung
ökologische Baustoffe sowie ein möglichst geringer Ressourcenverbrauch zu
berücksichtigen sind fz. ß. Einsäte von regionalem Holz für Böden und Innenverkleidungen).
Er weist darauf hin, dass dies dem neuen und beschlossenen Räumlichen Entwicklungsplan
(11/2025). Maßnahme M 12. 3, entspricht, in dem u. a. der Einsatz ökologisch einwandfreier
Baustoffe und nachwachsender Rohstoffe bei Umbauten von Gemeindeeinrichtungen
beschtossen wurde. Alexander Span- teilt mit, dass selbsh'erständlich auf diese Richtlinien
und Anforderungen aus dem pädagogischen Bereich so gut wie möglich Rücksicht
genommen wird.

Die Bürgermeisterin teilt mit, dass eine separate Gemeindevertre+ungssitzung zur Vergabe
der Gewerke stattfinden wird.

lO. Berichte Ausschüsse und Delegierte
. Frank Schneider - AG Wallis

In der 1. Sitzung der AG Waltis wurden Möglichkeiten und Ziele für die Weiterführung des
.GH Wallis besprochen. Zwei Varianten sollen geklärt werden: Wetterführung durch Vereine
bzw. Hinzuziehens eines externen Begleiters
In der 2. Sitzung fand durch die Vermittlung von Bur+scher Bernhard eine Begehung des GH
Wallis mit Herrn Hannes Konzett - genussziele.com - statt. Daraufhin hat Herr Konzett der
Gemeinde Raggal ein Angebot erstellt. Die Arbeitsgruppe empfiehlt die externe Vergabe
an Genussziele. com, Hannes Konze+t.

Die Bürgermeisterin erläutert hierzu die in der Vorstandssitzung am 1 1. 02. 2026 einstimmig
beschlossene Vergabe ab Hannes Konzett.

Unterstützung durch genussziele. com (Ausschreibung - Pächtersuche online):   2. 400. 00
Die Ausschreibung kann bis zu einem Jahr online gestellt werden (inkl. social Media
temporär).

Sollte ein Pächter direkt über genussziele.com erfolgreich gefunden bzw. i.d.F. vermittelt
werden, würde ein Erfolgshonorar von   9600, 00 fällig, wovon ggf. eine allfällig bereits
verrechnete Online-Ausschreibung in Höhe von   2.400,00 in Abzug gebracht werden
kann.

Andreas Ber+el informiert hierzu noch, dass die Rahmenbedingungen zur Nutzung eines
Gasthauses für Vereine sehr schwierig und es nahezu unmöglich ist, im Gastgewerbe ohne
Gewerbeberechtigung und Mindestans+ellung von 50% zu agieren.
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Die Bürgermeisterin bedankt sich bei Frank Schneider und Bernhard Burtscher für Ihren
Einsatz.

11. Berichte der Bürgermeisterin
. Essen auf Rädern

Seit Februar erfolgt die Abwicklung des Projekts Essen auf Rädern durch das IAP
Ludesch. Die Zusammenarbeit und Auslieferung klappen problemlos.
Derzeit konnte Helmut Zech als Koch für die Kinder- und Schülerbetreuung gewonnen
werden.

. Zuschuss Anschaffun Einsatzfahrzeu Ber rettun Ra ai

In der Gemeindevorstandssitzung am 11. 02. 2026 wurde einstimmig beschlossen, dem
Ansuchen der Bergrettung Raggal stattzugeben und einen Gemeindeanteil von

  
10.000,00 für das neue Einsatzfahrzeug zu leisten.

. Sä e Marul

Die Bürgermeisterin bittet die Gemeindevertreter/lnnen sich Gedanken zur weiteren
Verwendung der alten Säge zu machen und schlägt vor, dies bei einer der nächsten
Sitzungen zu besprechen.

. Voranschla

Die Gebarungsabteilung hat keine Einwände zum Voranschlag 2026. macht jedoch
darauf aufmerksam, dass nur- notwendige Investitionen getätigt werden dürfen. Die
Mehrbelastung durch das hohe Zinsniveau wurde seitens der Gebarungsabteilung als
nicht beeinflussbare Faktoren beurteilt.

12. Allfälliges (§41 Abs 4 GG)

- Verena Burtscher möchte wissen, welche dringenden Konsolidierungsmaßnahmen -
wie im Bericht des Landes Vorarlberg gewünscht - von der Gemeinde Raggal
geplant sind. Die Bürgermeisterin teilt mit, dass die Gemeindevertreter/lnnen gerne
Vorschläge einbringen können. Aufgrund der permanent erfolgten Sparmaßnahmen
während der letzten Jahre, wird es eine Herausforderung weitere
Einsparungspotenziale zu finden.

Bernhard Burtscher möchte nochmals auf die vorangegangene Diskussion betr. die
gesetzeskonforme Vergabe zurückkommen. Er teilt Verena Burtscher mit. dass er den
Sachverhalt selbstverständlich rekonstruieren wird und den detaillierten Ablauf der
Angebotsvergabe allen Gemeindevertreter/lnnen per E-Mail zur Verfügung stellen
wird.

In diesem Zusammenhang verweist er auf mehrere Projekte, die er für die Gemeinde
Raggal zum Selbstkostenpreis umgesetzt habe, unter anderem die Beleuchtung
Walserhalle, LED Beleuchtung Bühne Walserhalle, Flutlichtanlage FC Clubhaus usw.
Dadurch seien der Gemeinde Einsparungen entstanden, zudem werde jährlich
Kommunalsteuer von ca.   40. 000, 00 an die Gemeinde Raggal entrichtet. Bernhard
Burtscher betont an dieser Stelle nochmals ausdrücklich, dass er speziell als
Gemeindebürger hier sehr wohlwollend gegenüber der Gemeinde Raggal agiert
und dies sich entsprechend in der allgemeinen Preisgestaltung und Verrechnung
niederschlägt.
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Florian Heinzle stimmt den Ausführungen von Bernhard Burtscher bezüglich
Kommunalsteuer und Arbeitsplätzen zu, hält aber fest, dass auch die Firmen von der
Gemeinde profitieren könne (zB Mitarbeiter/lnnen aus dem Tal).

Verena Burtscher erklärt, dass aus der Öffentlichkeit entsprechende Anfragen
bezüglich der Vorgehensweise bei der Angebotsvergabe an sie herangetragen
worden seien und doss wir aufpassen müssen, dass das nicht falsch verstanden wird.
Sie betont, dass keinesfalls ein persönlicher Angriff auf Bernhard Burtscher
beabsichtigt gewesen sei. Sie hat lediglich auf die persönliche Aufforderung von
Bernhard Burtscher ein Beispiel zu nennen geantwortet.
Bernhard Burtscher erläutert in weiterer Folge nochmals den Unterschied zwischen
Bestbieter- und Billigstbieterprinzip.

Joachim Bickel stellt die Anfrage an Verena Burtscher, wie der Stand der AG Marul
(oberflächliche Stabilisierung) ist, die bereits in der Sep+ember-Sitzung unter ihrer
Leitung eingesetzt wurde. Verena Burtscher teilt mit, dass eine Terminanfrage bei der
WLV-Gebietsbauleitung und der Geologin noch nicht beantwortet wurde. Sie wird
die Mitglieder der AG zeitnah informieren.

Ende der Sitzung: 22:30 Uhr

Schriftführerin:

Birgit Drexel, HNr. 220, 6741 Raggal

Genehmigt von:
Alexandra Daniela Martin
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